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Veterinärkontrolle 

• Was ist die Veterinärkontrolle und was 
beinhaltet sie? 



Kontrollumfang «öffentlich-rechtliche» 
… seither und ab 2014 

Veterinärrechtliche Kontrollen «ÖLN-Kontrollen» u.a. 

Milchprüfungs-
verordnung  

Tierarzneimittel-
verordnung 

TVD-Verordnung 
Tierkennzeichnung 

Tierseuchen-
verordnung 

Tierschutz-
verordnung 

Primärproduktions-
verordnung VPrP 

(HyMP, HyPrP)  

Gewässerschutz-
verordnung  

Direktzahlungs Vo 
(Ethoprogramme, Bio…) 

Ackerbaubeitrags-
verordnung  

Tierzucht-
verordnung  

Sömmerungs-
beitragsverordnung  
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Veterinärkontrolle in den URK 

• Ein Gesamtpaket: 

Lebensmittel- und 
Landwirtschaftsgesetz: 

• Hygiene in der PrP 

• Hygienische Milchproduktion 
 
 

div. veterinärrechtliche Gesetze: 

• Tierschutz 

• Tierarzneimittel 

• Tiergesundheit 

• Tierverkehr 
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Gesetzliche Vorgaben 

• Kontrollkoordinationsverordnung VKKL 
 

• Technische Weisung (TW) über die amtlichen 
Kontrollen in den Tierhaltungen in der 
Primärproduktion (Stand 15.01.2013) 

 

• In dieser TW sind die Vorgaben geregelt, wie die 
amtliche Kontrolle in der Primärproduktion für 
Tierhaltungen stattfinden soll 



Gesetzliche Vorgaben 

• VKKL: SR 910.15: 

– Grundkontrolle alle vier Jahre, wenn: 

• >0.25 Standartarbeitskraft (SAK) und > 3 GVE 



Gesetzliche Vorgaben 

• TW amtliche Kontrollen in der 
Primärproduktion in Tierhaltungen 

– Hobbyhaltungen (< 0.25 SAK, < 3 GVE): 

• Grundkontrollfrequenz alle 10 Jahre 



Veterinärkontrolle bei 
Hobbytierhaltungen 

• Hauptaugenmerk auf: 
– HyPrP: allgemeine Hygiene auf dem Betrieb 

– Tiergesundheit: 
• gesunde, saubere, gepflegte Tiere 

• Tierseuchen 

• Zoonosen 

– Tierverkehr (Tierseuchen) 

– Tierschutz: 
• Baulicher Tierschutz (Haltungssysteme) (Tierschutzverordnung, SR 

455.1) 

• Qualitativer Tierschutz 



Baulicher  Tierschutz 

• Tabelle 5 

Tierschutzver-
ordnung, Anhang 1 
(Art. 10), Tabelle 5 



Qualitativer Tierschutz 



Qualitativer Tierschutz 
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Stand der CAE 



CAE: Basiswissen 

• Viruserkrankung: Lentivirus (HIV) 

– Lange Zeitdauer, bis Erkrankung ausbricht 

– chronisch, sich verschlimmernder 
Krankheitsverlauf 

• Arthritis, Encephalitis, Mastitis 

– Ansteckung: Virushaltige Milch (Jungtiere) 

– Bei Schafen ebenfalls vorkommend 

 



CAE: Viruskrankheit! 

• Lentivirus bei Kleinwiederkäuern mit 
genetischer Verwandtschaft!! 

Small Ruminant 
Lentivirus 

SRLV 

Caprines Arthritis-
Encephalitisvirus 

CAEV Ziege 

Maedi-Visna Virus 
MVV Schaf 



CAE: Diagnostik 

• Bisheriger Test: Keine Unterscheidung CAE 
und MVV möglich 

• Neu ein Test vorhanden: „SU5“ 

– teuer 

– erst bei positivem Befund 

 



CAE: Tierseuchenverordnung 

• Wechsel von „auszurottender zu 
bekämpfender Seuche“: 

– Bisher:  

• 25 % der Betriebe jedes Jahr Stichprobenuntersuch 

• Positive Fälle: Sperre und 3 x Nachtestung im Abstand 
von einem halben Jahr 

• 3 x neg. getestet, Sperre aufgehoben 

 

 



CAE: Tierseuchenverordnung 

• Neu: Art. 217 bis 221 

– Jährlicher Untersuch von Zuchtböcken fällt weg 

– Alle vier Jahre im Herbst eine Volluntersuchung 

– Positiver Fall:  

• Ausmerzung der positiven Tiere, Sperre 6 Monate 

• Nachtestung 3 x im Abstand von 6 Monaten 

• Sperre wird aufgehoben, wenn 1. Nachtestung neg. 
(Alpung) 

– MVV Tiere müssen in URK ausgemerzt werden 
(Entschädigung!) 



Ergebnisse der Volluntersuchung 
2011 in URK 

• Total ca 750 Ziegenhalter 

• CAEV: 4 Betriebe = 0.53 % 

• MVV: 6 Betriebe = 0.79 % 

• CAE Verdachtsfälle: 8 Betriebe = 1.06 % 

 

• Annahme vor Untersuchung: ca. 10 % positive 
Fälle 
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Tierverkehr 

• Gesetzlich vorgeschrieben: 
– TSG Art. 14 Abs. 1: Jedes Tier der Rinder-, Schaf-, Ziegen- und Schweinegattung muss 

gekennzeichnet und registriert sein.  

– TSV Art. 14 Abs. 1: Der Tierhalter hat der zuständigen kantonalen Stelle innert drei 
Arbeitstagen eine neue Tierhaltung mit Klauentieren, den Wechsel des Tierhalters sowie 
die Auflösung der Tierhaltung zu melden. 

– TSV Art. 10 Abs. 1: Die Kennzeichnung der Klauentiere muss einheitlich, eindeutig und 
dauerhaft sein und die Identifikation des einzelnen Tieres ermöglichen. Das Bundesamt 
erlässt Vorschriften technischer Art über die Art und die Durchführung der 
Kennzeichnung. Die Kennzeichnung muss spätestens erfolgen: 

d. bei den Zwergformen der übrigen Klauentiere (Minipigs, Zwergziegen usw.): nach Weisungen 
des Bundesamtes. 

– TSV Art. 8: Der Tierhalter hat für jede Tierhaltung ein Verzeichnis der vorhandenen Tiere 
zu führen. Es enthält die Zu- und Abgänge, für Tiere der Rinder- und Ziegengattung 
zusätzlich die Kennzeichen sowie die Belegungs-, Besamungs- und Sprungdaten. Das 
Verzeichnis ist stets auf dem neusten Stand zu halten. 

 



Kennzeichnung 

• TW über die Kennzeichnung von Klauentieren 

– http://www.blv.admin.ch/gesundheit_tiere/01550
/index.html?lang=de  

 

http://www.blv.admin.ch/gesundheit_tiere/01550/index.html?lang=de
http://www.blv.admin.ch/gesundheit_tiere/01550/index.html?lang=de
http://www.blv.admin.ch/gesundheit_tiere/01550/index.html?lang=de


Kennzeichnung 



Tierverkehr 

• Tierverkehrsdatenbank für Ziegen? 

– Für die Veterinärämter wünschenswert, weil: 

• Die Seuchenbekämpfung weiter optimiert würde 

 

– Aber: 

• Es besteht keine gesetzliche Grundlage dazu 

• Beruht auf Freiwilligkeit 

• Oder ein Zuchtverband fordert  



Fragen ? 
Fragen ? 


